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Bargeld, Drogen, Ganoven: Vor ihren feinen Riechern ist nichts sicher

Krebs besiegt – jetzt an die Elite-Uni

Fo
to
:p

ri
va
t

Ceyda (18): DasCeyda (18): Das
Wunder von KölnWunder von Köln

Rekord: KölnerRekord: Kölner
radeln überradeln über
2 Mio. Kilometer2 Mio. Kilometer
Köln.Mit 2.221.615 geradel-

ten Kilometern hat Köln beim
diesjährigen „Stadtradeln“ ein
historisches Rekordergebnis
erzielt. Noch nie zuvor fuh-
ren die Kölnerinnen und Köl-
ner bei der bundesweiten Kli-
ma-Kampagne weiter. In 492
Teams traten 10.680 Men-
schen drei Wochen lang kräftig
in die Pedale – und sparten da-
mit rund 364 Tonnen CO₂ ein.

Von Unternehmen bis Schu-
len reichten die Wettbewerbs-
kategorien – das fahrradak-
tivste Team stellte erneut
die Uniklinik Köln mit knapp
100.000 Kilometern. Auch
die Polizei Köln zeigt Präsenz
auf dem Sattel: Mit mehr als
90.000 Kilometern lag sie vor
der Stadtverwaltung. Die fahr-
radaktivste Schule bleibt das
Elisabeth-von-Thüringen-
Gymnasium, das seine 36.690
Kilometer mit 195 Aktiven er-
stritt.
Auch die erstmals berufenen

Stadtradeln-Stars – unter an-
derem WDR-Reporter Manuel
Unger – verzichteten 21 Tage
lang komplett aufs Auto.
Ascan Egerer, Beigeordneter

für Mobilität, freut sich über
den Erfolg: „Hier sind begeis-
terungsfähige Menschen un-
terwegs – gesund, nachhaltig
und mit ganz viel Spaß.“
Die endgültigen Platzierun-

gen im bundesweiten Ranking
stehen noch aus – Köln liegt
vorerst auf Platz 11. Die besten
Teams werden nach den Som-
merferien ausgezeichnet.

Beim Stadtradeln traten viele
Institutionen ganz schön kräf-
tig in die Pedale. Foto: ChatGPT

Köln. Knapp zwei Monate
vor der Kommunal- und In-
tegrationsratswahl fehlten in
Köln etwa 5000 Wahlhelferin-
nen undWahlhelfer. Das teilte
die Stadt zu Beginn der Som-
merferien mit. Insgesamt be-
nötigt das Wahlamt rund 8500
Unterstützer zum Auszählen
der Stimmen. Weil mittler-
weile davon auszugehen sei,
dass diese angestrebte Anzahl
nicht „annähernd“ erreicht
wird, bereitet die Stadt Köln
aktuell die Einberufung von
Wahlhelfern vor.
Rund 3500 konnten bislang

für die Haupt- und Stichwahl
verbindlich eingeteilt werden.
„Im Gegensatz zur bevorste-
henden Kommunal- und In-
tegrationsratswahl war die

Resonanz zur vergangenen
Bundestagswahl enorm“, hieß
es von seiten der Stadt. Da-
mals seien innerhalb weni-
ger Wochen mehr Anmeldun-
gen eingegangen, als benötigt
wurden.
„Rechtlich erforderlich ist

eine Mindestbesetzung der
Wahlvorstände mit fünf Mit-
gliedern“, erklärt das Wahl-
amt weiter. Bei insgesamt
1006 Stimmbezirken für die
Kommunalwahl und 45 für die
Integrationsratswahl müssen
also mindestens 5255 Wahl-
helfer am Wahltag anwesend
sein.Die Erfahrung zeige, dass
ungefähr 1000 bereits einge-
teilte Wahlhelfer, häufig noch
am Wahltag selbst, absagen.
Deshalb sei es „grob fahrläs-

sig, nicht großzügig darüber
hinaus zu planen“ – mit einer
Besetzung von acht Unter-
stützern je Wahlvorstand.
Aufgrund der Anmeldezah-

len und Erfahrungswerte aus
der Vergangenheit geht das
Wahlamt aktuell nicht mehr
davon aus, die Zahl von 8500
Freiwilligen zu erreichen. Laut
aktueller Prognose könnten
am Wahltag etwa 1100 Wahl-
helfer fehlen. Deshalb bereite
die Stadt derzeit eine Einberu-
fung vor. Sollte es so weit sein,
fokussiere man sich zuerst auf
den Kreis der in Köln gemel-
deten städtischen Mitarbeiter,
die nach dem Zufallsprinzip
ausgewählt werden.
Einzige Voraussetzung: Die

Person muss wahlberechtigt

sein. Die Einberufung ableh-
nen kann nur, wer amWahltag
das 67. Lebensjahr vollendet
hat, wessen Fürsorge für die
eigene Familie ansonsten in
besonderer Weise erschwert
ist oder bei wem dringende
berufliche Gründe, Krankheit
oder Behinderung oder sons-
tige wichtige Gründe dagegen
sprechen. Diese Gründe müs-
sen glaubhaft dargelegt und
gegebenenfalls auch bewie-
sen werden.
Bei der Landtagswahl 2022

musste die Stadt nach eige-
nen Angaben zum bisher ein-
zigen Mal städtische Mitar-
beitende einsetzen. Damals
„konnten auf diese Weise alle
Wahlvorstände auskömmlich
besetzt werden“. Dabei ge-

he es zuerst darum, Wahlhel-
fer in die Reserve, das heißt
nicht von vornherein für ei-
nen konkreten Einsatz, zu
berufen. Wer es ohne wichti-
gen Grund ablehne, Wahlhel-
fer zu sein oder die Ausübung
verweigere, müsse mit einem
Ordnungsgeld von bis zu 250
Euro rechnen. Im Wiederho-
lungsfall könne die Stadt ei-
ne Strafe von bis zu 500 Euro
aussprechen.
Wer sich als Wahlhelfer ein-

bringen möchte, kann sich te-
lefonisch unter 0221 / 221 343
33 oder online anmelden. Für
das Engagement wird ein so-
genanntes Erfrischungsgeld
gezahlt, das je nach Funktion
unterschiedlich hoch ausfällt.

(jmö.)

Wahlhelfer sind für die Durch-
führung der Wahl unerlässlich.

Foto: KI-generiert mit ChatGPT

Wahlhelfer sollen einberufen werdenWahlhelfer sollen einberufen werden

Das sindDas sind
die Kölnerdie Kölner
SupernasenSupernasen
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Kölsche Bestattunge (n)
„Op kölsche Aat en kölsche Ääd“ – mir künne dat!

en janz Kölle un drömeröm, alle Friedhöfe

BESTATTUNGEN KLING
Akazienweg 143 • Köln-Bickendorf

(0221) 544 355 immer erreichbar
www.dudegraever.de • www.bestattungen-kling.de

Wir helfen im Trauerfall

Die Corona-Delle ist überwunden, die Branche boomt. Köln
zählt zu den wichtigsten Anlaufzielen der Reedereien, die
sich auf Flusskreuzfahrten spezialisiert haben. Mindestens
460.000 Passagiere kommen pro Jahr über den Rhein und
gehen in Köln an Land. Gleichzeitig bewerten die Reederei-
en die Anlege-Situation in Köln als problematisch.

VON PETER BERGER
Köln. Köln gilt als größ-

ter Flusskreuzfahrthafen in
Deutschland. Und der Markt
wächst. Laut Statista wurde im
vergangenen Jahr mit 840.000
Passagieren in Deutschland ein
Rekord aufgestellt. Die durch-
schnittliche Dauer der Reisen
betrug 7,3 Tage, die Hälfte aller
Passagiere ist über 50 Jahre alt.
Am linken Rheinufer gibt es

zwischen dem Schokoladen-
museum und der Mülheimer
Brücke elf Schiffsanleger, die
aber nur zum Teil von Kreuz-
fahrtschiffen genutzt werden.
Besonders attraktiv sind die

Anleger in Höhe der Bastei.
Am Liegeplatz 9 am Konrad-
Adenauer-Ufer werden Dalben,
das sind im Wasser veranker-
te Pfähle, errichtet, damit dort
ebenfalls zwei Schiffe anle-
gen können. Die Landebrücken
werden von den Reedereien in
sogenannten Stundenslots an-
gemietet.
Eine Studie belegt: Die Stadt

ist ein hervorragendes Ziel mit
hohem touristischem Potenzi-
al, „fehlende und teils schlecht

erreichbare Anleger tragen da-
zu bei, dass das vorhandene
Potenzial Kölns in der Fahr-
gastschifffahrt bislang nicht
vollständig genutzt werden
kann“, heißt es.
Das Problem dürfte sich seit

April 2022 eher noch verschärft
haben. Bis dahin konnten die
Reisebusse in Höhe der Bastei
wenigstens noch ans Rhein-
ufer fahren. Das geht seit der
Sicherung der baufälligen Bas-
tei durch ein Gerüst laut Stadt
nicht mehr, obwohl ein Pra-
xistest mit einem Reisebus das
Gegenteil bewiesen hat.

Denn jüngst kommt ein Bus-
unternehmer mit einem Reise-
bus samt Fahrer und macht den
Praxistest. Gegen die Einbahn-
straße, alle Regeln und stellt
unter Beweis: Doch, es geht.
Auf die Idee hätte die Stadt
auch kommen können. Ist sie
aber nicht.
Köln-Tourismus bestätigt auf

Anfrage, dass es beim Ein- und

Auschecken am Konrad-Ade-
nauer-Ufer „immer wieder zu
schwierigen Situationen“ zwi-
schen Kreuzfahrt-Touristen,
Autofahrern und Radfahrern
komme, „bei denen gegensei-
tige Rücksichtnahme gefragt
ist“. Die Probleme mit der Bus-
Infrastruktur seien seit Län-
gerem in der Diskussion und
nicht gelöst.
Nach Infos des „Kölner Stadt-

Anzeiger“ könnten auch Per-
sonalprobleme in den Ämtern

für Mobilitätsentwicklung und
Verkehrsmanagement dazu ge-
führt haben, dass eine neue
Zufahrt für Reisebusse zum
Rheinufer noch nicht umge-
setzt werden konnte, obwohl
sie in einem Dialogforum der
IHK einstimmig befürwortet
wurde.
Konfrontiert mit diesen Fak-

ten, zauberte die Stadt die
nächste Ausrede aus dem Hut:
Ein zehn Meter langes und ein
Meter breites, ungepflegtes

Blumenbeet sei nun das un-
überwindbare Hindernis! Ei-
ne eigene Testfahrt? Fehlan-
zeige. Die Stadt hatte die Lage
nur am Schreibtisch mit ei-
nem „Schleppkurven-Nach-
weis“ geprüft und befunden: Es
geht nicht. Die Stadt meint, der
Testbus sei ja leer gewesen. Ein
voll besetzter Bus sei tiefer und
könne aufsetzen. Nun will man
„weitere Lösungsmöglichkei-
ten“ prüfen. Die Posse geht in
die nächste Runde.

Busfahrer blamiertBusfahrer blamiert
die Stadt Kölndie Stadt Köln

Der Reisebus ist auf dem Weg zur Ausfahrt an der Bastei.
Es ist Platz genug, meint der Fahrer und beweist es. Die
Stadt behauptet das Gegenteil. Foto: Krasniqi

„Der Bus war ja leer –
ein volles Fahrzeug liegt
deutlich tiefer.“

460.000 Touristen gehen in Köln von Land – Stadt kriegt Probleme nicht in Griff
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n Herbert Czarnetzki (73) demonstriert am Rheinufer, dass

man problemlos zu den Schiffen gelangt. Foto: Krasniqi

VON CHRISTIANE VIELHABER

Köln. In den Schaugewächs-
häusern wird noch am Klima
gearbeitet. Zumindest kann
man nun von außen hinein-
schauen.
Die neuen Schaugewächs-

häuser im Botanischen Garten
sind zwar noch immer nicht er-
öffnet, dafür sind alle Absper-
rungen verschwunden und der
„Tropische Hof“, den die drei-
flügelige Anlage umschließt,
ist jetzt für Besucher zugäng-
lich. Hier gibt es einen roman-
tischen Teich, Palmen und exo-
tische Pflanzen. Auch ist die
Sicht in die Gewächshäuser, die

schon seit Langem mit Pflan-
zen bestückt sind, erstmals
ganz frei.
Ein Eröffnungstermin für die

Stahl-Glaskonstruktion steht
weiterhin nicht fest. „Aufbau
und Technik der drei Häuser für
Nutzpflanzen, tropische Ge-
wächse sowie Wüstenpflanzen
sind ingenieurtechnisch kom-
plex“, so die Stadt. Im Frühjahr
2025 wurden die Gebäude fer-
tiggestellt. Doch vor allem im
Wüstenhaus mit seinen Hun-
derten Kakteen gab es noch
Probleme: Der künstliche Was-
serlauf verlor konstant Wasser.
Analysen ergaben, dass die Ur-
sache nicht in einem Baufehler

liegt, sondern dass das Wasser
durch natürliche Verdunstung
verloren geht. Deshalb müssen
jetzt zusätzliche Lüftungsklap-
pen eingebaut werden, um das
Klima zu regulieren.

„Wegen der Herstellungs-
und Lieferzeiten wird der Ein-
bau der Lüftungsklappen frü-
hestens im September 2025
erfolgen“, so die Stadt. Erst da-
nach plane man die Eröffnung.
Der Spatenstich für die Häuser
fand im November 2018 statt,
das Richtfest im August 2020.
Die Kosten wurden zuletzt mit

19 Millionen Euro angegeben.
Die Flora mit dem Festhaus

aus dem Jahr 1864 und der
Botanische Garten von 1914
sind seit 1920 vereint. Der Zu-
tritt in die allerersten histori-
schen Pflanzenhäuser war im
19. Jahrhundert meistens der
„besseren Gesellschaft“ vor-
behalten. Nach dem Zweiten
Weltkrieg wurden sie in den
1950er-Jahren in damals mo-
derner Form wieder aufgebaut.
Die Gebäude waren allerdings
im Lauf der Jahrzehnte so ma-
rode geworden, dass sie abge-
brochen werden mussten. Der
Eintritt in die neuen Gewächs-
häuser wird kostenlos sein.

Der TropenhofDer Tropenhof
ist zugänglichist zugänglich

Die Anlage aus der Luft.
Foto: Stadt Köln/Matthias Meurer

Der Eröffnungstermin
steht noch nicht fest
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Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen
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Sorglos Zahn-
Versicherung

Im QR Code sofort preiswert
versichern.

ACTIV
Manuwa
Versicherungs-
maklerin
Rondorfer Hauptstr. 11
50997 Köln
Tel. Neu: 0221- 5 70 80 321
info@activ-manuwa.de

Mieser AnschlagMieser Anschlag
auf WDR-Maus

Unbekannte Täter hatten die orangefarbene Kultfigur in der Innenstadt einfach angezündet

Bis vor einer Woche
stand die Maus noch
unbeschädigt vor dem
WDR-Gebäude in der
Innenstadt.

Foto: Martina Goyert

Di f b MDie orangefarbene Maus aus
der „Sendung mit der Maus“
ist für viele ein Stück Kindheit
– und ein beliebtes Fotomo-
tiv vor dem WDR-Gebäude in
der Innenstadt. Umso größer
ist die Bestürzung, nachdem
Unbekannte in der Nacht zu
Samstag die Statue in Brand
gesetzt haben. Die Figur wur-
de dabei an der Seite erheb-
lich beschädigt.

Innenstadt. Eine Mitarbei-
terin des WDR hatte den Brand
auf der Überwachungskamera
bemerkt. Sie alarmierte die Feu-
erwehr. Die Figur soll zwischen-
zeitlich in Flammen gestanden
haben. Die Feuerwehr konnte
den Brand kurze Zeit später lö-
schen, daher blieben noch grö-
ßere Schäden aus. Laut Poli-
zei fanden sich neben der Figur
Überreste von Schaumstoff oder
Styropor, die offenbar als Brand-
beschleuniger genutzt wurden.
Die Ermittlungen liefen bei Re-
daktionsschluss noch.
WDR-Kinderprogrammchef

Matthias Körnich zeigte sich be-
troffen vom Vandalismus: „Die-
se Tat macht uns fassungslos.
Damit wurde nicht nur eine Fi-
gur beschädigt – hier wurde
ein Stück Kindheit, ein Symbol
der Freude und des Miteinan-

d iff “ A h M dders angegriffen.“ Auch Mode-
rator Simon Beeck (45) reagierte
in einem Video auf der Platt-
form Instagram: „Ich verstehe
manchmal die Welt, in der wir
leben, nicht mehr.“ Beeck frag-
te weiter: „Wie kann man denn
jemandem, der noch nie jeman-
dem was im Leben getan hat,
was tun? Wie kann man denn
allen Ernstes zur Maus fahren
und sagen: ‚Die zünden wir jetzt
mal an?‘“
Es ist nicht das erste Mal,

dass die Maus in Mitleiden-
schaft gezogen wird. Im Okto-
ber war das WDR-Maskottchen
vor dem Vierscheibenhaus „ent-
führt“ worden. Es bekannte sich
damals die politische Kampag-
nen-Organisation „Campact“ zu
der Tat. Sie wollte nach eigenen
Angaben ein Zeichen „gegen die
drastischen Kürzungen im In-
formations- und Bildungsange-
bot des öffentlich-rechtlichen
Rundfunks“ setzen. Die Maus
sollte zu diesem Zweck in meh-
rere deutsche Städte gebracht
werden. Tatsächlich tauchte sie
später in Mainz vor dem ZDF
auf. Später gelangte sie wohlbe-
halten zurück nach Köln.
Nach dem Brandanschlag ist

die Maus nun abgebaut und zur
Reparatur in eine Werkstatt ge-
bracht worden.

VON RENÉ DENZER

Porz. In der letzten Rats-
sitzung vor der Sommerpau-
se hat der Stadtrat die Wei-
chen für den Neubau von vier
Feuerwehrgerätehäusern der
Freiwilligen Feuerwehr ge-
stellt und hat die Verwaltung
mit der konkreten Planung
an den Standorten Lövenich,
Flittard, Urbach und Porz-
Langel beauftragt. Die Feu-
erwehr Köln wird gemeinsam
mit den zuständigen städti-
schen Stellen die Umsetzung
vorbereiten.

Die vier neuen Gerätehäuser
sind notwendig, weil an allen
betroffenen Standorten laut
Brandschutzbedarfsplan ein
dringender baulicher Hand-
lungsbedarf besteht. Ziel ist es,
die strukturelle und funktio-
nale Einsatzfähigkeit der dort

stationierten Löschgruppen
dauerhaft sicherzustellen.
Das neue Gerätehaus der

Löschgruppe Lövenich soll
am bestehenden Standort an
der Richard-Wagner-Straße
errichtet werden. Da in ei-
nem Bereich des Geländes
ein Gebäudeteil als Wohn-
raum durch die Stadt vermie-
tet ist, will die Stadt im Dialog
mit denMieterinnen undMie-
tern die Suche nach alternati-
vem Wohnraum unterstützen.
„Denn zur Umsetzung des
Neubaus ist der Auszug der
Mietparteien zwingend erfor-
derlich“, heißt es in der verab-
schiedeten Verwaltungsvor-
lage. Während der Bauphase
wird für die Freiwillige Feuer-
wehr entweder eine Interims-
lösung geschaffen oder ein
Bau in zwei Abschnitten er-
folgen. Die Grundstücksfläche

des jetzigen Standorts sowie
Flächen der angrenzenden
Feuer- und Rettungswache 14
stünden zur Verfügung.
Am Standort Flittard ent-

steht eine neues Gerätehaus
auf einer Brachfläche. Die be-
findet sich zwischen Egon-
straße und der Güterbahn
des Chempark Leverkusen.
Durch den Umzug der Lösch-
gruppe wird das zurzeit ge-
nutzte Grundstück an der
Edelhofstraße 66 an der Ge-
meinschaftsgrundschule Köln
Flittard frei und steht künf-
tig „optional für eine räum-
liche Entwicklung der Schu-
le zur Verfügung“, heißt es in
der Vorlage.
So kann es auch in Porz-

Langel kommen. Der heutige,
an der Katholischen Grund-
schule „Hinter der Kirche“, ge-
legene Standort bietet eben-

falls Erweiterungspotenzial
für den Schulstandort. Denn
die Löschgruppe Langel be-
kommt ein neues Gerätehaus.
Das liegt rund 500 Meter ent-
fernt am Wesselinger Weg.
Und damit an einer Randla-
ge. Die Kombination aus dich-
ter Bebauung und geltendem
Baurecht hätten die Suche
nach einem geeigneten Stand-
ort erschwert, heißt es seitens
der Verwaltung.
Für den Neubau des Feuer-

wehrgerätehauses der Lösch-
gruppe Urbach wurde in
Nachbarschaft der jetzigen
Feuer- und Rettungswache 7
an der Kaiserstraße bereits
ein Grundstück erworben. Ge-
gebenenfalls könne auch ein
Teilstück des Grundstücks,
auf dem die Wache 7 derzeit
untergebracht ist, für den Bau
genutzt werden. Denn auch

die Berufsfeuerwehr wird an
einem neuen Standort an der
Steinstraße, Ecke Humboldt-
straße in Porz-Eil einen Neu-
bau bekommen.
Die Planungskosten für die

vier neuen Gerätehäuser der
Freiwilligen Feuerwehren be-
laufen sich nach Angaben der
Verwaltung auf 4,2 Millionen
Euro brutto.
Neben der Brandbekämp-

fung, technischen Hilfeleis-
tung und Gefahrenabwehr im
Stadtgebiet übernehmen alle
vier Löschgruppen auch Auf-
gaben nach Landes- und Bun-
deskonzepten. „Sie unterstüt-
zen die Berufsfeuerwehr und
stellen insbesondere bei grö-
ßeren oder länger andauern-
den Einsatzlagen eine un-
verzichtbare Personal- und
Materialreserve dar“, heißt es
in einer Mitteilung.

Neue Feuerwachen geplant

Es sollen vier neue Feuer-
wachen entstehen.

Foto: Bause

Kurz nach dem Brand, klebten Maus-Fans Wundpflaster auf die

verbrannte Wange, eine Form der Anteilnahme. Foto: WDR
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Kollisionsalarm:

Fenster als Killer
Mediterranes im Garten

OOhh,, wwiiee sscchhöönnOh, wie schön
iisstt mmeeiinnist mein

OOlliivveennbbaauumm!!Olivenbaum!

WWaarruummmmeehhrrWarummehr
VVööggeell ggeeggeennVögel gegen

SScchheeiibbeenn fflliieeggeennScheiben fliegen

„Wenn öhre schäle Schäng
unse schäle Schäng (schielen-
der Johannes, Hannes, Hennes)
noch ens schäle Schäng schängk
(schimpft), schängk unse schä-
le Schäng, öhre schäle Schäng
sulang schäle Schäng, bes öh-
re schäle Schäng unse schäle

Schäng nit mih schäle Schäng
ussschängk. Dat ess e Woot-
spillche op Kölsch. Do’t ens ver-
söke, dat ohne sich zo verhud-
dele (zu versprechen) dreimol
hingerenander opzesage.
Un jeder kennt unse Schäl em

Hännesche Thiater. Dä ess äv-
ver nit nor op einemAuch schäl,
dat ess och ene schäle Mibes
(jemand dem man nicht trauen
kann). Ävver mer muss jo nit ti-
reck schäle Kopp sage.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Schäle Schäng

Neuer Leiter des
Historischen Archivs
Köln. Dr. Ulrich Fischer ist

neuer Leitender Archivdi-
rektor des Historischen Ar-
chivs mit Rheinischem Bild-
archiv. Der Historiker tritt
damit rückwirkend zum 15.
Juli 2025 die Nachfolge von
Dr. Bettina Schmidt-Czaia an,
die zum 25. Juni 2025 das Ar-
chiv nach rund 20 Jahren ver-
lassen hat und in den Ruhe-
stand getreten ist.
OB Henriette Reker: „Das

Historische Archiv vermittelt

Interessierten seit mehr als
150 Jahren relevante, authen-
tische und verlässliche Infor-
mationen über die Vergangen-
heit. In Zeiten von Fake News,
politischer Instrumentalisie-
rung und Radikalisierung ist
Dr. Ulrich Fischer als neuer
Leiter des größten Kommunal-
archivs Deutschlands angetre-
ten, es als Stütze des Rechts-
staates, der Demokratie und
der Vielfalt in unserer Stadt zu
stärken.“

Ihre Geschichte klingt wie
ein Märchen und macht
Gänsehaut: Ceyda Cipa (18)
aus Köln, Enkelin türkischer
Einwanderer, wäre vor vier
Jahren fast an Krebs gestor-
ben. Heute ist sie eine aka-
demische Überfliegerin und
hat ein Stipendium für eine
der besten Universitäten der
Welt in der Tasche.

Köln. Es ist ein Satz, der ei-
nen erschüttert: „Zweimal wäre
ich fast gestorben“, sagt Ceyda
Cipa. Doch die junge Kölne-
rin hat überlebt – und wie! Ih-
re Geschichte ist ein modernes
Märchen über Kampfgeist, Wil-
lensstärke und den unbändigen
Glauben an sich selbst.
Ceydas Großeltern kamen

als sogenannte Gastarbeiter
nach Köln, ihr Opa schufte-
te bei Ford. Ihren Eltern fehl-
te das Geld, um zu studieren.
Sie selbst ist ein Arbeiterkind
mit türkischenWurzeln, das auf
seinem Weg immer wieder ge-
gen soziale Schranken und Vor-
urteile ankämpfen musste. So
berichtet der „Kölner Stadt-An-
zeiger“.
Der härteste Kampf ihres Le-

bens begann mit 14 Jahren:
Schock-Diagnose Lymphkno-
ten-Krebs, in einem sehr fort-
geschrittenen Stadium. Ein-
einhalb Jahre lang Chemo,
Krankenhausaufenthalte, To-
desangst. Doch ans Aufgeben
dachte Ceyda keine Sekunde.
Sie lernte sogar vom Kranken-
bett aus für die Schule.

Das WunderDas Wunder
von Kölnvon Köln

Krebs besiegt – Jetzt ruft sogar die Elite-Uni Yale aus den USA
Die Kölner Abiturientin
Ceyda Cipa hat zahlreiche
Stipendien erhalten. Nun
auch eins für die Uni Yale.

Foto: privat

Auch im Schulalltagmusste sie
Hürden überwinden. Sie erleb-
te unterschwelligen Rassismus
und Benachteiligung. Ein Lehrer
fragte sie, ob sie zu Hause Kopf-
tuch tragen müsse. Eine Lehre-
rin staunte über ihr „sehr gutes
Deutsch“. Ceyda dazu: „Schon in
der Grundschule in Nippes, wo es
viele migrantische Kinder gab,
hatte ich das Gefühl, dass einige
Lehrer und Lehrerinnen weniger
von uns erwarten.“
Doch Ceyda ließ sich nicht be-

irren. Sie war Klassensprecherin,
Schülersprecherin, engagierte

sich in einem Flüchtlingswohn-
heim und erreichte nebenbei
Bestnoten. Ihr Ziel ist glasklar:
„Mich bestmöglich zu bilden,
um mich später in der Politik für
Nachhaltigkeit und Gerechtig-
keit einzusetzen.“

Ihr Fleiß zahlte sich aus: Zu-
erst ein Vollstipendium für das
renommierte United World Col-
lege (UWC), wo sie ihr internati-
onales Abitur mit der Traumnote

1,0 ablegte. Und jetzt der abso-
lute Hammer: Im Herbst geht es
mit einem weiteren Vollstipen-
dium an die US-Elite-Universi-
tät Yale.
Am UWC traf sie auf Jugend-

liche aus 90 Ländern. „Da waren
Kinder von Präsidenten, Wirt-
schaftschefs und Ministern dabei
– eine wilde Mischung zusam-
men aus aller Welt“, erzählt sie.
Auf der anderen Seite lernte sie
Mitschülerinnen und Mitschüler
kennen, die von wirklicher Ar-
mut betroffen waren und ihr Ta-
schengeld nach Hause schickten.

Ceyda will mit ihrer Geschich-
te anderen Mut machen. Sie
schrieb an die Redaktion, um zu
zeigen, „was möglich ist, wenn
junge Menschen unabhängig
von Herkunft und sozialem Hin-
tergrund gefördert und ernst ge-
nommen werden“.
Bevor das Abenteuer USA im

August beginnt, genießt die Po-
wer-Frau jetzt aber erst mal die
Zeit in ihrer Heimatstadt Köln.
„Nach zwei Jahren mit sehr viel
Arbeit genieße ich es, in Köln
Freunde zu treffen und nichts
zu tun.“ (red)

Ihre Geschichte soll
anderen Mut machen
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Einige Besucher haben sich
kürzlich im Kölner Zoo ver-
wundert die Augen gerieben.
Denn da flitzten auffällig vie-
le Pänz in gleicher Kleidung
durch den Tierpark – und sie
sahen auch noch völlig gleich
aus. Kein Wunder. Denn
Hendrik Wüst hatte „seine“
Ehrenpatenkinder und de-
ren Eltern zu einem Treffen
nach Köln eingeladen. 802
Kinder „hat“ Wüst, plus seine
Tochter (4).

VON OLIVER MEYER

Köln. Wüst war angesichts
der Heerscharen von Kindern

ein wenig überfordert – kein
Wunder. Alle wollten dem be-
kannten Politiker einmal ganz
nah sein und ein Selfie mit
ihm. Seine Personenschützer
schwitzten, nicht nur wegen
der Sonne.
Wüst lächelte und sagte: „Ich

bewundere die Eltern der Dril-
linge oder Vierlinge. Ich habe
nur eine Tochter, aber schon
ein Kind kann anstrengend
sein“, verriet er. Wüst betonte,
dass es gut sei, dass das Land
NRW junge Eltern von Mehr-
lingsgeburten auch finanzi-
ell beim Start mit bis zu 1000
Euro pro Kind unterstützen
würde. Denn eine Erstausstat-

tung für drei oder mehr Kin-
der geht richtig ins Geld. Seit
der Wiedereinführung des
Mehrlingsgeldes zum 1. Januar
2019 wurden der Staatskanzlei
270 Mehrlingsgeburten gemel-
det – darunter 260 Drillings-
und zehn Vierlingsgeburten.
Insgesamt hat das Land bisher
799.000 Euro an Mehrlingsfa-
milien ausgezahlt.

Unter ihnen ist auch Darien
(35) und ihr Mann Younes (35).
Sie haben Drillinge, die am
1. Januar 2025 geboren wur-

den – drei Jungs. „Wir mussten
uns erst einmal einen Merce-
desbus kaufen, damit wir alles
unterkriegen. Und man muss
dann halt alles gleich drei Mal
besorgen.“
Vorbereiten konnte sich das

Ehepaar nur kurz auf die Über-
raschung. Denn zuerst hieß es,
Darien bekäme ein Baby. Dann
waren da plötzlich zwei. Und
ihr Mann, der Arzt ist, entdeck-
te dann auf dem Röntgenbild
auch noch ein drittes Baby.
Den großen Tag genoss die

Familie samt der Oma ganz
besonders. Denn es war über-
haupt ihr erster Besuch im Köl-
ner Zoo.

Ein Treffen mitEin Treffen mit
802 Patenkindern802 Patenkindern

NRW-MinisterpräsidentWüst lud die Pänz nach Köln ein
Ein feuchter Kuss von
Seelöwin Lina für Wüst.

Foto: Land NRW

Schon ein Kind kann
recht anstrengend sein

Köln. Die Freude war nur
kurz: Nach nur wenigen Ta-
gen wurden die bunten Schir-
me über der Apostelnstraße
kurzfristig wieder abgehängt.
Grund: Die Aufhängungen
müssen noch einmal überar-
beitet werden. Bei dem Sturm
Anfang der Woche waren die
Schirme sehr stark in Bewe-
gung geraten, einige waren
verrutscht. „Deshalb wird der
Metallbauer die Öse noch ein-
mal bearbeiten“, sagt Kerstin
Aparicio, Inhaberin von Filz
Gnoss. Die Interessengemein-
schaft Apostelnstraße hofft,
dass alle 300 Schirme bald wie-
der aufgehängt werden kön-
nen. „Es wird auf Hochtouren
darauf hingearbeitet. Wir Ge-
schäftsleute freuen uns ja sel-
ber sehr darüber.“ Die Schir-
me sollen bis Ende September
ein Blickfang sein, parallel sind

weitere Aktionen in der Straße
geplant.
Technisch sei die Anbrin-

gung der Schirme ein „work
in progress“, weil es noch nie
gemacht wurde, sagt Stephan
Benn vom Gloria-Theater. Die
Spannseile werden auch für
die Weihnachtsdekoration ge-
nutzt, aber die Aufhängungen
für die Schirme sind ganz neu.
Hinzu komme, dass es vom
Apostelnkloster bis zum Gloria
eine Windschneise gebe.
Ausgedacht hatte sich die

Aktion die Interessengemein-
schaft (IG) Apostelnstra-
ße. Finanziert wurde sie zu
80 Prozent von der städti-
schen Wirtschaftsförderung
Köln-Business und zu 20 Pro-
zent von der IG. „Wir freuen
uns sehr, dass uns die Stadt
in unseren Bemühungen un-
terstützt, die Attraktivität und

Aufenthaltsqualität der Apos-
telnstraße zu verbessern. Wir
sind schon sehr gespannt, wie
die Maßnahme aufgenommen
wird“, sagt IG-Vorsitzender Pa-
trick Schneider zum Start des
Aktion. Das Geld stammt aus
einem eigens für die City ein-
gerichteten Fonds. Er umfasst
in diesem Jahr 100.000 Euro,
die auf sechs Projekte verteilt
wurden. Unter anderem wurde
im ehemaligen Stoff-Pavillon
Moeller an der Hahnenstra-
ße eine Design-Ausstellung fi-
nanziert, außerdem ein Wand-
gemälde auf der Rückseite des
Filmpalastes am Friesenwall
und die jährliche Reinigungs-
aktion auf den Fußgängerzo-
nen. Bereits 2024 wurden der
große „I-Love-Köln“-Schrift-
zug und die schattenspenden-
den Fahnen über der Hohe
Straße gefördert. (red/cv)

Ein kurzesEin kurzes
VergnügenVergnügen

Kaum hingen die bunten
Schirme, mussten sie auch
schon wieder weg.

Foto: Krasniqi
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Ich heiße Hildegard, 72 J., und nach dem Tod
meines Mannes suche ich wieder einen lieben
Mann, dem ich Liebe und Zärtlichkeit geben
kann. Ich bin jung geblieben, habe eine weib-
liche Figur und schöne Oberweite. Fahre Auto,
koche sehr gut, bin natürlich und ehrlich. Gerne
würde ich für Sie Ihr Lieblingsessen kochen,
denn zu zweit schmeckt es doch viel besser.

Die Chance e. U. · Tel. 0173 - 5 66 27 67

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Hallenstellplatz für Wohnwagen/Wohnmo-
bil, inklusive Strom, in geschlossener, iso-
lierter Halle zu vermieten, 10,0 m x 3,50
m. 160,00 €/Monat 0172-5768185

Whg/WG-Zi für unseren Sohn (19 J, Stu-
dent) bis 500 € warm in Uni-Nähe ge-
sucht. 0151-18438524

REFH mit großem Garten zu verkaufen, na-
turnahe Stadtrandlage K-Höhenhaus,
168 m² Wfl, 538 m² Grdst., VP: 600.000
€, keine Makler! ib-scholt@gmx.de

SucheMFH v. privat0157-92493109

Suche Wohnung zum Kauf von Privat 
0157-52234565

Aktion!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis!  0172-
4038446

Zuhause gesucht: Junge Familie sucht 4
Zimmer in (Alt)-Refrath ab 85 m², bis
2000 € warm. Zuverlässig, festangestellt
& mit freundlichem Kleinkind.  0152-
02062238, dieschoenwalds@outlook.de

BWL-Student (24, männlich) sucht 1-Zi.-
Whg. (möbliert o. unmöbliert) oder WG-
Zimmer in Uni-Nähe. Kontakt gerne per
 0176-39899888.

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
 0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Kapitalanleger möchte einen Teil seines
Aktienvermögens in Kölner Renditeimmo-
bilien umschichten. Maximal 30 % Gewer-
be. Keine Gastronomie. Gerne Denkmal-
schutz. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Junkersdorf, Arztehepaar sucht ruhig gele-
gene Eigentumswohnung, 4 bis 5 Zim-
mer, Terrasse, Garage/Stellplatz (gerne
2). Übernahmetermin spätestens Juli
2026. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Haus mit Garten in Köln Holweide zu ver-
kaufen. Wohnfläche 190 m², Keller, Spitz-
dach, großer Garten. Gut aufteilbar in
z.B. Wohnen und Arbeiten oder zwei
Wohnungen. VB 660 T€  777/24045
Zuschriften an: Verlag Schlossbote/Wer-
bekurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Der Auftrag ist raus, die
Kölner Verkehrs-Betriebe
haben das Schweizer Bahn-
Unternehmen Stadler mit
dem Bau von 132 neuen
Stadtbahnen für das Hoch-
flurnetz (Linien 3, 4, 5, 13,
16, 17 und 18) bestellt – ein
Auftrag über 700 Millionen
Euro.

VON PETER BERGER

Köln. Dafür sollen die
Schweizer 132 neue Züge und
34 jeweils zehn Meter lan-
ge Zwischenmodule liefern.
Bei Bedarf können sie über
eine Schnelltrennstelle ein-
gepasst und zwei Stadtbah-
nen zu einem 70 Meter lan-

gen Zug verlängern, der 470
Menschen Platz bietet. Das
war bei allen anderen Vor-
gänger-Bahnen im KVB-Netz
bisher nicht möglich. Einzel-
züge von je 30 Metern Länge
mit zwei Fahrerständen wird
es also nicht mehr geben. Die
neuen Bahnen fahren entwe-
der in der 60-Meter-Varian-
te oder mit dem eingesetzten
Zwischenstück.
„Mit den neuen Hochflur-

Stadtbahnen setzen wir ge-
meinsam mit der KVB ein
starkes Zeichen für die Mo-
bilität der Zukunft – komfor-
tabel, energieeffizient und
bereit für die Herausforde-
rungen vonmorgen.Die Fahr-
zeuge sind maßgeschneidert

für Köln und vereinen mo-
dernste Technik mit einem
flexiblen, modularen Design“,
sagt Jure Mikolcic, CEO der
Stadler Division Deutschland.
Damit die neuen Stadtbah-

nen auch die versprochene
Lebensdauer von 30 Jahren
erreichen, will der Bahn-Her-
steller die Lieferung von Er-
satzteilen garantieren und
die KVB-Werkstätten in Sa-
chen Wartung und Beratung
unterstützen. Die ersten zehn
Bahnen und fünf Verbin-
dungsmodule sollen 2029 für
den Vorserienbetrieb gelie-
fert werden. Die Serienauslie-
ferung ist von Mitte 2030 bis
Ende 2032 geplant. Die neuen
Fahrzeuge ersetzen schritt-

weise die bisherigen Züge der
Serien 2200/2300 und 5100
und kommen ab 2029 auf den
Linien 4, 13 und 18 zum Ein-
satz.
Dass dieser Zeitplan auch

eingehalten wird, wird ei-
ne der vielen Aufgaben des
Nachfolgers oder der Nach-
folgerin der im März aus-
scheidenden KVB-Vorstand-
schefin Stefanie Haaks sein.
Mit der Bestellung von 62
neuen Stadtbahnen für das
Niederflurnetz für die Linien
1, 7, 9, 12 und 15 für 363 Mil-
lionen Euro beim Zugherstel-
ler Alstom sind die Verkehrs-
Betriebe zuletzt mächtig auf
die Nase gefallen. Der Auftrag
wurde im November 2020 ver-

geben, doch immer noch ist
kein Zug in Sicht.
Dabei war bei der Bestel-

lung war vereinbart worden,
dass die beiden ersten Test-
Bahnen ab September 2023
geliefert und im Alltagsbe-
trieb auf ihre Tauglichkeit ge-
testet werden. Drei Jahre Ver-
spätung bei der Auslieferung
bringen die KVB in Schwie-
rigkeiten. Von den insgesamt
193 Zügen standen zuletzt
deshalb im Durchschnitt pro
Tag nur 132 zur Verfügung,
weil neben der normalen In-
standsetzung noch War-
tungsintervalle, Hauptunter-
suchungen und die Reparatur
von Unfallschäden zu Buche
schlagen.

700 Mio. € für700 Mio. € für
neue Bahnenneue Bahnen

Schweizer Hersteller Stadler soll der KVB bis zum Jahr 2032 genau 132 Fahrzeuge liefern
So sollen die Bah-
nen aussehen.

Visualisierung: KVB
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Nächste
Pfandversteigerung
08. August 2025

Versteigert werden:
Gold- u. Brillantschmuck, Markenuhren,

Smartphones, Kameras, Laptops,
Werkzeug, E-Gitarre, E-Scooter, TV,
Fahrrad, Tablets, Spielekonsolen

Besichtigung ab 15.00 Uhr
Versteigerungsbeginn 17.00 Uhr

Pfandschein-Nr. 1143352 bis 1146023
versetzt in der Zeit vom 09.09.2024 bis 07.04.2025

Ort: Pfandleihhaus Bode GmbH
Holzgasse 46

53721 Siegburg
Letzter Einlöse- und Verlängerungs-

tag ist der 04. August 2025
Tel. 0 22 41 / 96 13 97

Pfandleihhaus Bode GmbH
Holzgasse 46 in Siegburg

www.sauer-hygienica.de

Vorarbeiter/in
Krankenhausreinigung (m/w/d)

auf Vollzeit in Frechen gesucht.
Wir bieten ein spannendes Arbeits-
umfeld, Fortbildungsmöglichkeiten
und attraktive Vergütung. Sie bringen
mehrjährige Berufserfahrungmit, sind
mit Hygiene, Qualitätskontrollen und
Personaleinsatzplanung bestens ver-
traut und arbeiten serviceorientiert?

Dann bewerben Sie sich per E-Mail an:
shg@sauer-hygienica.de oder

telefonisch unter 02171-904710.

GEBÄUDEREINIGUNG

Wir suchen für ab sofort eine

Reinigungskraft (m/w/d)
Montag – Freitag /Wochenstunden 25,00 /

Lohngruppe 1 (14,25 €)

Fachklinik St. Agatha
in 50735 Köln-Niehl

Ansprechpartner: Herr Rust

Tel.: 0170-9604996

Unsere Mitarbeitervertretung sucht für Ihre Kollegen
im stationären Bereich mit 95 Bewohnern, Dich zur
Verstärkung mit einem Beschäftigungsumfang
von 20 Stunden

Mitarbeiter/in
im Reinigungsdienst

(w/m/d)
Wir erwarten eine hauswirtschaftliche Grunderfah-
rung, die Du mit einbringen kannst. Außerdem solltest
Du Dein hauswirtschaftliches Geschick bereits unter
Beweis gestellt haben.

Die gute Vergütung erfolgt nach den Arbeitsvertrags-
richtlinien (AVR) des Deutschen Caritasverbandes
(vergleichbar öffentlicher Dienst TVöD). Zusätzlich
wird vom Arbeitgeber eine betriebliche Altersversor-
gung (ein Monatsgehalt jährlich) in unsere Zusatz-
versorgungskasse (KZVK) eingezahlt. 6 Wochen
Urlaub und ein 13.tes Monatsgehalt sind übliche
Leistungen.

Für weitere Informationen steht Dir unsere Hauswirt-
schaftsleitung Frau Heike Gulli unter der Telefon-
nummer 02203-9254-314 oder in der Verwaltung
Frau Claudia Hilger unter 02203-9254-0 zur Verfü-
gung. Bitte richten Sie Ihren aussagefähigen Lebens-
lauf an das

Altenzentrum Porz-Urbach
Tiergartenstr. 47 * 51145 Köln
info@az-ur.de * www.az-ur.de

Hausmeisterservice sucht zwei
Reinigungskräfte (m/w/d)
für die Treppenhausreinigung
in Köln linksrheinisch
für 40 und 80 Stunden im Monat.

Bewerbungen bitte an:
szymanski-marek@t-online.de
Mobil: 0160/96796832

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Physiopraxis sucht Physios und Mas-
seure für Troisdorf. 0177-
4005700

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Sanitär- / Heizungsfachmann muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0157-38144530

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus 0152-18660949

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort ei-
ne Pflegefachkraft in Teil-/Vollzeit. Füh-
rerschein erforderlich. 0178-1461444
oder info@alpha-pflege.de

Handwerklich geschickter Mitarbeiter mit
Führerschein für Vollzeit gesucht. Keine
Wochenenddienste. Gerne auch ältere
Menschen. Kontakt unter 0151-
40567072 oder info.trapphoff@
gmail.com

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Fußpflege Hausbesuche. 0221-9253546
Gastfamilien f. int. Sprachschüler/innen
aus Südamerika, Japan, Schweiz, etc ge-
sucht! Haus/Wohnung Entfernung zum
Friesenplatz max. 50 Minuten mit ÖPNV.
Bezahlung pro Student/in, pro Tag 19 €
Übernachtung mit Frühstück, 26 € mit
Abendessen. 0221-12062707 @ ko-
eln@bws-germanlingua.de

Vorarbeiter m/w/d für Gebäudereinigung
mit Erfahrung. Voraussetzung: Führer-
schein Klasse B, Erfahrung als Vorarbei-
ter, Erfahrung in der Gebäudereinigung,
selbstständiges Arbeiten, AZ: Mo.-Do.
8.00-16.45 Uhr, Fr. 7.00-14.45 Uhr, 0160-
7161021 oder 0172-8303805

Friseurin, in Teil- oder Vollzeit, nach Köln-
Dünnwald gesucht. Übertarifliche Bezah-
lung. 0221-601179, Mobil: 0176-
51822120

Nette Frau sucht neue Vollzeit Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Ich spreche gut
Deutsch und lese gerne vor. Ich habe Er-
fahrung mit Demenz und bettlägerigen
Menschen. Nur Langfristig! Mit eigenem
Schlafraum. 01579-2452045

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Küchenkraft für Ganztagschule in Köln Flit-
tard an 5 Tagen á 3 Stunden gesucht. In-
fo: b.lueniger@jugz.de oder 0221-
54600360

Reinigungskraft 556,- € für Widderdorfer-
straße 0173-2549161

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Zahle 1000 € für den Militärorden "Deut-
sches Kreuz" Suche noch Orden, Helme,
Mützen Dolche usw. 0172-831 00 37

Fensterputzer sucht Arbeit im Haushalt.
0163-8846553

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 Jahre 0175-8231548

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen

0157-53841909

Installateur hat zeitnah freie Termine
0177-4952020

Kölnerin, seriös, sucht Sachen aus Haus-
haltsauflösungen. Gesucht wird Porzel-
lan, Service, Modeschmuck, evtl. Klei-
dung, Küchenutensilien, Bestecke, Elek-
tronik, alte Deko etc.. Natürlich gerne ge-
gen eine faire Ablöse. Freue mich auf Ih-
ren Anruf unter 0176-32805796

Ferien- App.´s mit Hafenblick und Tiny-
House mit NOK-Kanal-Blick für jeweils 2
Pers. , gelegen mitten in SH im Grünen,
Küstennah. info@ys-schreiber.de Ab 65,-
€ die Nacht 04331 36313

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Suche Pflegerin für meine Tochter, behin-
dert (24 Jahre) in Vollzeit. scharifi@msa-
info.net oder 0179-7726206

Reinigungskraft (w/m/d) auf Minijob nach
Köln-Porz-Eil gesucht. Arbeitszeit: Mon-
tag bis Freitag oder Samstag und Sonn-
tag ab 9:00 Uhr. Telefonische Bewer-
bung bei Gebäudereinigung Orth, 0221-
9377660.

Parkwächter (alle) in Teilzeit für unser
Parkdeck, zentrale Lage Brühl, Giesler Ga-
lerie, gesucht, Arbeitszeiten nach Verein-
barung, gute Entlohnung, nettes kleines
Team, Bewerbung an info@domizil.de
oder Domizil IFM, Postfach 1224, 50302
Brühl.

Privater Haushalt sucht rüstigen und fle-
xiblen Rentner aus dem Kölner Westen
für gelegentliche Fahrten in einem Privat-
haushalt. Bitte rufen Sie uns an: 0157-
55707300

Alles deswegen ging es gegen mich mehr
zu erfahren. www.themen-hier.de

Hilfe für leichte Gartenarbeit gesucht.
0162-3600976

Erfahrene, zuverlässige, mitdenkende Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit im Büro, Haus-
halt aber auch Treppenhäuser. 0174-
5180164

Begleitagentur sucht aufgeschlossene Mit-
arbeiterinnen,18-60 Jahre. 0171-
2233451.

Lkw-Fahrer 7,5 t (m/w/d) Vollzeit- Aushilfe
gesucht. 0177-6298050

Helfer für Lager/Versand/Produktion AGI-
LIS-Zeitarbeit GmbH 0179-1108688

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Werber/Rentner (m/w/d) Außendienst Bau-
sanierung. SignaTec 0179-4169328

Reinigungskräfte (m/w/d) gesucht! Für
einen Kunden Nähe K-Hbf suchen wir
Personal. AZ: Mo-Do ab 16 Uhr, Fr. ab 13
Uhr Wir freuen uns über ihre tel. Bewer-
bung: 0202-9767172 JW Dienstleistun-
gen GmbH & Co. KG

Galerie-Antik Achtung Ankauf: Pelze,
Abendmode, Trachten, Handtaschen, Hü-
te, Porzellan, Kristall, Zinn, Silberbesteck,
Tischwäsche, Modeschmuck, Teppiche,
Möbel und vieles mehr. Zahle faire Prei-
se vor Ort. 02235-9873277 Grabowski
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Oder schreiben Sie uns eine E-Mail an: reklamation@rdw-koeln.de
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Jetzt sichern!

VERKAUF & BERATUNG: 7 TAGE DIEWOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-93670214 | WWW.GARTENLUEX.DE

6.06m x 3.50m ab5999,-1
5.06m x 3.50m ab4999,-1

GEMÜTLICH BEI JEDEMWETTER:
3D-ELEKTROKAMIN GRATIS2

1Angebote gültig von 30.07.2025 bis zum 05.08.2025. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen und Konditionen finden Sie hier
https://gartenluex.de/aktion/rabatt-und-aktionsbedingungen. Alle Angaben ohne Gewähr – Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten.
Angebote beinhalten keine Zubehörteile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot. Angebots-
dächer bis 4.06m auf 2 Pfosten und über 4.06m auf 3 Pfosten. 2 Beim Kauf einer Überdachung mit Seitenwänden oder Glasschiebetüren.
Nur solange der Vorrat reicht.

3 Gültig für Käufe im Zeitraum vom 30.07.2025 bis einschließlich 05.08.2025.

Glasdach ab 4499,-1 | 4.06m x 3.50m | Inkl. Montage
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Sushi (Polizei)

Alter: 4 Jahre Dienstjahre: 3

Malinois/Herder Mix Rüde

Spezialität: Datenspeicherspür-
hund und Schutzhund

Größter Erfolg: Flüchtenden Dieb im
Feld gestellt

Schwäche: Gefüllte Mülleimer

Jax (Polizei)

Alter: 5 Jahre Dienstjahre: 2

Rottweiler

Spezialität: Datenspeicherspür-
hund und Schutzhund

Größter Erfolg: Bei Gefangenenbefrei-

ung Angriff auf Herrchen abgewehrt

Schwäche: Alles, was quietscht –

vor allem Quietscheenten

Ciri (Polizei)

Alter: 3 Jahre Dienstjahre: 1

Malinois/Hollandse Herder Mix

Spezialität: Rauschgift, Banknotenund Schutzhund
Größter Erfolg: Rauschgift im Kilobe-reich und diverse Bargeldbeträge
Schwäche: Kaum zu bremsendeWas-serratte, beißt gerne in Wassertropfen

Taicon (Polizei)

Alter: 4 Jahre Dienstjahre: 2

Malinois-Rüde

Spezialität: Datenspeicherspür-
hund und Schutzhund

Größter Erfolg: Täter mit Messer unter
Wohnmobil gestellt

Schwäche: Schläft grundsätzlich
auf dem Diensthundeführer. Beteiligt
sich nicht am Haushalt

Spot (Polizei)

Alter: 3 Jahre Dienstjahre: 3

Vierbeiniger Laufroboter

Spezialität: Tatorte, die für Men-schen und Tiere zu gefährlich sind
Größter Erfolg: Gegenstände aufheben,Türen öffnen, durch Brandruinen laufenSchwäche: Schlechte Netzwerkver-bindung und leerlaufende Akkus

Skadi (Zoll)

Alter: 6,5 Jahre Dienstjahre: 5,5

Deutscher Schäferhund

Spezialität: Personensuche und
Bargeld

Größter Erfolg: 197.600 Eu
ro Bargeld

Schwäche: Grüner Ball

Maila (Zoll)

Alter: 6 Jahre Dienstjahre: 5

Belgischer Schäferhund

Spezialität: Rauschgift

Größter Erfolg: 38 KilogrammMarihuana
entdeckt

Schwäche: Absoluter Balljunkie:

kein Spaziergang ohne Ball; Giftspritze

im Zwinger - Schmusekatze außerhalb

Joep (Zoll)

Alter: 6 Jahre Dienstjahre: 3

Belgischer Schäferhund

Spezialität: Bargeld und Tabak

Größter Erfolg: 125.000 Euro und
2.6 Mio. Zigaretten

Schwäche: Für alles, was essbar ist

Abby (Zoll)

Alter: 9 Jahre Dienstjahre: 7

Belgischer Schäferhund

Spezialität: Betäubungsmittel
Größter Erfolg: 80 KilogrammMarihuanaund 1 Kilogramm Heroin entdeckt
Schwäche: Ihr Lieblingsspielzeug

Kalle (Zoll)

Alter: 10 Jahre Dienstjahre: 8

Labrador Retriever

Spezialität: Rauschgift

Größter Erfolg: 30 Kilogramm Opium

Schwäche: Blutwurst und seine
Kollegin Leika

Sie stärken das Sicherheits-
gefühl der Einsatzkräfte,
geben ihnen Schutz in ge-
fährlichen Situationen und
können brenzlige Lagen al-
lein durch ihre Anwesenheit
deeskalieren. Die Hunde von
Zoll und Polizei.

VON TIM STINAUER UND JAN WÖRDENWEBER

Köln. Sie leben in den Famili-
en ihrer Hundeführer und -füh-
rerinnen und werden über Jah-
re ausgebildet. Manche sind auf
das Erschnüffeln von Rauschgift,
Bargeld oder Sprengstoff spezia-
lisiert, andere spüren Datenspei-
chergeräte oder Straftäter auf.
Übrigens: Diensthundestaffeln

gibt es bei der Polizei in Deutsch-

land seit etwa 1910, schon davor
gab es sie in Großbritannien,
Frankreich und Belgien.
Das Hauptzollamt Köln und

die Polizei Köln haben auf un-
sere Bitte Steckbriefe zu ihren
Hunden ausgefüllt. Auf dieser
Seite stellen wir einige Super-
nasen im Stile eines Quartett-
spiels vor.
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